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8 ndendorff.

Eesetzbl. S . 645 und 778) und vom 14. September 1916
(Reicks-Geseübl. 'S . 1019) mit dem Bemerken zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen̂ na± beit
in der Anmerkung abgedruckten Bestmmungen oe traf ). wer^
den, soweit nickt nach allgemeinen e- trafge,etzen hohe*
Strafen angedroht finb**). Auch kann der Betrieb des
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur ^ rn̂ al
tung unzuverlässiger Personen vom Handel vom -3. Sep¬
tember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

Artikel I,

. § 5 der Bekanntmachung Nr . Ch . II. 888,7. 16. K. R. A„
betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder vom
8 August 1316 erhält folgende Fassung:

8 5.

itmtltcbtr CeU.

MÜGSilktMlsimliMz
-ir. li . 888lÄ. 17. K. R . A.

-er Bekanntmachung Nr.
, II . 888(7. 16. St.  R A.

8. August 1916, betreffend
Iftpreise und Beschlagnahme

von Leder.

BeschkLgnahme.
a) Die im $ 3 aufgeführten Lederarten sind in jeder

Form soweit sie sich im Eigentum. Besitz oder Gewahrsam
einer" Gerberei. Zunchterei oder Lerderveremigung desinden.
beschlagnahmt.

b) Trotz der Beschlaanahme ist die Veräußerung oder
Ablieferung de- nach Buchstabe a dieses Paragraphen be¬
schlagnahmten Leders der Arten lfdr. Nr. 1 dts 21a ^ nichlieb-
lich und lfdr. Nr . 26 dis 54 einschließlichm folgenden Fallen
erlaubt:

1 Auf Grund schriftlicher Anweisung des ^X.ever-Zuwei-
sungs-Amtes der Kriegs-Rohstpsf-Abtellung de,. Ko
niglich Preußischen Kriegsmimstermms, Berlm 19,
Budapefter Straße 11/12.

Die Anweisungen des Leder - Zuweisung- - Amtes
Hachen vor allen anderen auf be,chlagnohmtes - eder
bezüglichen Lieserungsoerpfticktungenden Vorrang.

Anmerkung:  Anträge der. Firmen auf Aus¬
stellung solcher Anweisungen ,md zwecklos Die An
Weisungen werden lediglich aus ^ rund amt.t^ r Fest¬
stellung des Bedarf - amiltcker Be 'chaffungsstellen »r-
teilt.

2 Von einer Gerberei an die für sie zuständ̂ e Gerber¬
vereinigung für Heeres- oder Marmebedarf.

Vom 1. April 1017.
: nachstehendeBekanntmachung wird auf ^ suchen
mglichen Kriegsnrinisteriums auf Grund des Gesetzes
n Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in Verdtn-
ltit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915 ^ etchs-
. E. 813), in Bayern auf Grund der Allerhöchsten
tung vom 31. Juli 1914, den llebergang der voll-
m Gewalt auf die Mlitärbehörde betreffend ferner
setzes, betreffend Höchstpreise vom 4. August 1- l4
Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember
Üeichs-Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit den Be-
lchungen über die Aenderung dieses Gesetzes vom
amar 1915, 23. September 1915 und 23. März
Üeichs-Gesetzbl. 1915 S . 25, 603 und 1916 - >. 183) i
der Bekanntmackung über die Sicherstellunĝ vom
redarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-Eesetzbl. L . 357)
bindung. mit den Ergänzungsbekanntmachungen vom'
ober 1915 und vom 25. November 1915 (Nerchs-

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mttGeiv-
is zu zehntausend Mart oder mit einer dieser « traten
-straft:
mr die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
»er einen anderen zum Absckluß eines Beitrages auf¬
ordert. durch den die Höchstpreise überschrittenwerden
»der sich zu einem solchen Vertrag erbietet;
»er einen Gegenstand, der von einer Aufforderung
<88 2. 3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) b»>
troffen ist. beisriteschafft. beschädigt oder zerstört;
wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen, für die Höchstpreise fest-
gesetzt sind, nicht nachkommt;

er Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise
^gesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber
erheimlicht;
er den nach § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
llassenen Ausführungsbestimmungenzuwiderhandelt,

vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 oder 2
Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrags
fsen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist
: den Fällen der Nr. 2 überschritten werden sollte;
ist der Mindestbetrag zehntausend Mark, jo ili auf üin
'fiTtCn cv— rv. fi. _ uv.

eieiruyuuy -

Welche Gerbcrvereinigung für Hceresbedarf zuitan-
dig ist. unrd im Zweifel durch das Leder-Zuweyung--
Amt cndglü»tig entschieden.

3 Von einer Gerberei oder GerbervrreiniWNg auf un-
mittelbare Bestellung einer der folgenden Deschaffrmgs-
stellen der deutschen Heeres- und Manneverwaltung
an diese Beschaffungsstellen:

Kriegs- oder Reserve-Bekleidungsämter (einschlietz-
dich Bellcidungs -Depot Nürnberg) .

ArkilleriewerMätten,
Marine -Beklcidungsämter,
Kaiserliche Wersten,
Kaiserliche Torpedo -Werkstatt.
Kaiserliche Marine -Depotinspektion,
Friedlich Kn >pp Aktiengeseklschast in Essen,

c) Alle nach Buchstabe a dieses Paragraphen deschlag-
nnd-mtpn Lederarten also auch die unter Nr. 22 bi- emschhef;-'
lich 25 der Preistafel aufgeführten, dürfen auf Grund -m-s
vom  Leder Juweiiunqs -Amt der Knegs-Rohstoff-Lbtetlung
au7gesteMen Freigabescheins veräußert oder geliefert werden.

Anmerkuna: „Die Ausweise für beauftragte Lte-
kerer" veriteren mit dem Inkrafttreten dfeser Bekanntmachung
ibn> Gültiakeit Die auf solche Ausweise bestellten und
bdm Inkrafttreten dieser Bekanntmachung noch rm Lager
der̂ Gerberei oder Gerberoereinigung befindlichen Ledermengen
dürfen also^nur noch unter den unter k und c gekennzeich¬
neten Voraussetzungen geliefert werden.

«arm infolgedessen ein beauftragter Lieferer die von
ihm übernommenen Lieferungs Verpflichtungen nur Zum Teü
erfüllen, so soll er dem AuftraMeder unverzuglrch nachwei en
wieviel Leder er auf den Ausweis bereits erhalten da.
welche Teilmenge der Bestellung er fertigstellen kann und
wiernel Leder er für den Nest der Bestellung noch brau»cht. Die
amtliche Beickaffungsstelle. die den Auftrag erteilt hat, wird
dann , soweit erforderlich, die Zuweisung von Deder bet dem
^eder-ZuweilungS-Amt beantragen.

cl)' Anträge auf Freigabe sind unter Beachtung der fol¬
genden Vorschriften vom Eigentümer oder Besitzer des be-

idilaanofrmten Leders an das Leder-Zuweisungs-Amt (Abtei-
luna Ledenneldestelle), bei welchem auch die Vordrucke za
den" Freigobeanirägen erhältlich sind, zu richten.

1. Das Leder, dessen Freigabe beantragt wird, 'nutz ver^
sandfkrtig oorliegen ; ausgenommen sind nur Heim-
icder. sowie die unter lfdr. Nr. 20 bis 25 und 49 bis
54 genannten Arten ; diese letzteren Leder nrusfen rert:g-
gegerbt, brauchen jedoch noch nicht zugerrchtet zu .

2 Die Antraalteller staden nach Einreichung des Fre'.--
gobeanträges das in diesem ausgeführte Leder (vlange
zur Verfügung des Leder-Zuwei,ungs°Amles zu uilKn,
bis sie in den Beiitz des Freigabescheines gelangt sind;
sie dürfen es auch an Etliche Beschaffungpstelleu
nicht ohne Zustimmung des Leder-Zuweisungs-Am̂ es
veräußern.

3 Freigegebenes Leder, das nicht innerhalb Zwe'" Mo-
' nate (gerechnet von dem Datum des ^rergabeicheme-)

zur Verwendung für Prioatzwecke oder den nnttelstaren
Bedarf der Kriegfsindustrie oeraugert und »lbgelr ftrt
worden sit. ist der Beschlagnahme wieder v?rfallen.
ebenso dasjenige fteigegebene Leder da- owe Zh
strmmung des Leder-Zuweijungs-Amte- m - -der an¬
derer Art umgewandelt wird.

4. Fieioeaebenes Leder darf ohne Zustimmung des Leüer-
'luwmsiincns-Amtes weder an amtliche Beichaffungs-
stellen der Heeres- oder Marineverwaltung noch an
beauftragte Lieferer derselben zur Verwendung ftrr
Kriegslieferungen veräußert werden. . D'e Gerberew^
Gcrbervereinigungen und Zurlcktereien haben be.m
Verkauf freigetzebenen Leders ihre Abnehmer auf diese
Borschrift hinzuweisen.

e> Vorbedingung für alle nach Buchstabe o und c die¬
ses Paragraphen erlaubten entgeltlichen P ^ nuherungen ist.
L da durch die 88 2 bis 4 festgesetzten Preise Nicht über¬
schritten werden. ^

Dieie Bedingung gilt nicht für erlaubte Verkaufe frei*
oeqebenen Leders nach dem Auslande innerhalb der 0* 1°
tuno-sdauer der Ausfuhrbewilligung.

' f ) Die Beschlagnahm« ist mit der Ablieferung an d*
amtlicheii Beschaffungsstellen der Heeres- ^ er Manne^
waltung oder mit dem Empfang des ^ reigabescherpes für vre
betreffende Ledermenge erloschen.

Mtikri II.
Die Bekanntmackgrng tritt mit dem 1. April 1917 m

Kraft.
Frantfurt (Main ), den 1. April 1917.

Stellv . Generalkommando
des 18. Armeekorps

ruinoegoerrag
mm.  Im Falle mildernder Umstände kann die
afc bis auf die Hälfte des 'Mindeitbetrages ermäßigt

^en Fällen der Nummern1und2 kann nedcn der Stra,e
!>net werden, daß die Verurteilung auf Kosten der
Sm öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann nebelt
U'sstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er-
«erden.

- ) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 Mark wird, sofern mcht nach derl allg . -
mL Strafg-setz-n höhere Strafen verwirkt ftnd. bestraft-

2 ' wer ' unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand be >-
ftitelchafft beschädigt oder zerstört, verwendet. °- -
kauft oder kauft oder «in anderes Veräußerungs- oder
Erwerbsgefchäst über ihn abschließt,

3. wer der Verpftichtung. die beschlagnahmten Gegen-
stände zu verwahren und pfteglich zu behandeln, zu
wrderhandelt;

4.  wer den nach8 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt.

BekmmtmachMtS ^ . .
Die sialn der von dem Kreise wöchentlich aufzubrmgen-

den Scklachttiere für die Großstädte und die Heeresoerwal-
tunc, sit derari erhöht worden, daß es m der Fokge mcĥ mchr
möglich ist, das Rindvieh rm Wege des fteien Auflauss zu^
sammcn-ubrinaen . 'Es hat daher erne Umlage der « chlachk
Lre auf die einzelnen Gemeinden je nach d-m vorhandmon
Viehbestände unter Berücksichtigung der oorha'idenen ^ serde
und der zu Gespannzwecken norwendrgen Tiere ^ ttgefunden.
Die kahl der von jeder Gemeinde zu liefernden Tiere ist m
der Bürgermeisterversammlung am 5. Apnl oereits mitge-

lei.t M ^ xrm-eister und die WirtschaftsansfchSsie
eriuche ick daher , durch gemeinschaftliches Zusammenarbeiten
diejenigen Schstachttiere zu bestimmen, die wöchentlich von
den ^ ndwirten abzuliefern sind Den 2andimrten d mb
es überlassen, irgend einem Händler, der im ^iftitze einer
Ausweiskarte ist, das Schlachtvieh abzugeden. T* wochrnr-
Txt  von den Gemeinden cutgeforderten Tiere
allen Umständen rechtzeitig zur « ammelstM ĝ Kt D» ° «.Damit die Herren Bürgermeister und die W,rhchan-a?--
scküssc eine Kontrolle darüber haben, welche Tiere bereits
ftchwillia an den Händler in der betr. Woche abgegeben
sind d f' bestimmt an dem Sammeltag Äblleferung
aelangen, haben die Händler bis spätestens jede» Samsta«
vornsittaiq ^dem Bürgenneistrr , des Ortes , aus dem das
SchlachttUr geliefert wird, schriftlich Anzeige zu crstat em
wieviei Stück Rindvieh und rvn welchen Landwirten ,n oer
folgenden Woche bestimmt zur Dammelstelle gesteuert werden.
Die Herren Bürgermeister unh die Wirtschaftsau- schüsse haben
alsdann bei der Umlage des Rindviehes auf die emz ' -
Gemeinde die Meldung "ber Händler zu berücksichtigen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um soforttgr or.s-
übliche Bekannrmächung, wobei gleichzeitig darauf hmzuwcisin
ist daß im Falle der Weigerung der Landwirte leider mit
^teianuna bei einem größeren Preisabzug vorgegangerr
werden müßte. Besonders stad die Händler auf ihre Mq
zeiqcpfticht binzwweisen und darauf aufmerk,am 5? machet»
daß rm Falle der nicht rechtzeitigen Anzeige der yand .er in
der Fokac ausgeschaltet werden müßte.

Limburg, den 7. April 1917. .
Vorsitzendeder Kreisausfchusses.
Bekanntmachung

Beim Verkauf von Schlachtschwemen vom, 1. Ma 191,
ab wird der neuerdings festgesetzte Niedere Pre .s ^ 11^ ^
den. An Anrecht auf M «r«hme d« » chkachtfch» kine dis
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zu-m 30. Apftl Hirt nur derjrn^ r Besitzer, der b:c spätestens
jwm 13. April an unseren Vertrauensmann , Viehhändler
Theodor Hcnsler in Limburg direkt oder durch Vermittlung
eines Sandlers dir Schseii« fest zum Kaufe amgeboten hat.
Hierbei ist des ungefähre Gewicht desSchweines sowie der genau«
Bor - und Zuname der Besitzers anzugeben. Die Anzeige über
die Abgabe der ^ chtachtschweine muh unter allen Umslänoen
am 13. Apri! in Händen unseres Vertrauensmannes sein, da
dieser spätestens bis zum 15. April ein« Liste jjber die fest
zum Kauf angeborenen Schlachtschweme dem Viehhandels-
verband vorzulegen hat . Bei veftpäleter Anzeige hat der
Besitzer keinen Anspruch aus Wnahmc seiner Schlachischw- ine
bis zum 30. April.

Vorstehende Bestimmung findet keine Anwendung auf di«
soaenannten Vertragsschwftne, die für die Heeresverwatcnvg
gemästet werden, und für die Futter geliefert wurde. Diele
Schweine müssen wie seither geliefert werden unter der Be¬
zeichnung„Vertragsschweine".

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um sofortige orts¬
übliche Bekanntmachung.

Limburg, den 7. April 1917.
Ter Vorsitzende des Kreisausschuf se«.

An die Herren Bürgermeister der Kreiser.
Die Bekanntmachung der Reichsbekleidungsstelleüber

neue Bezugsscheinmuster vom 20. Februar 1917, abgedruckt
im amtlichen Kreisblatt Nr . 54, vom 5. März d. Is .,
wird nochmals im Anschluß an meine be,zügliRe Verfü¬
gung vom 21. v. Mts . (Kreisblatt Nr . 69) zur sinngemäßen
genauesten Beachtung in Erinnerung gebracht.

Ich weise noch besonders darauf km, daß alte Bezugs-
scheinmuster unter keinen llmständen mehr Verwendung fin¬
den dürfen und darf nunmehr wohl erwarten, daß Sie für
die Folge bei Ausstellung von Bezugsscheinen genau hiernach
verfahren.

Limburg, den 6. April 1917.
ft . A. Der Vorsitzende des Kreisausfchnssts.

Nichtamtlicher Qrit.
T - urfche ; T 'iKesderrttzt.

Î iu Erfolg bei Renn ».
Großes Hauptquartier,  5 . April . (W. T. B.

Amtlich.)
W etlicher Kriegsschauplatz.

Der heftige A.rtilleriekampf zwischen Lens und Arras hieti
auch gestern an.

tbördlich der Straße Peroime Cambrai setzten nach mehr
mals aeschciierten Vorstößen die Engländer abends zu neuem
Angriff starke Kräfte an, denen unsere Truppen wieder er¬
hebliche Verluste zu fügten und dann guswichen.

Südwestlich St . Quentin wirkte die französische Artillerie
mehrere Stunden gegen von uns Nachts geräumte
Stellungen , die ansststießend tampflos von der feindliche»
Infanterie besetzt wurden.

Bei Laffaur wurde ein Vorstoß der Franzosen zurüch
gewiesen.

Unsere Batterien brachten ein .Munitionslager bei Bein
dresse (nördlich der Aisne) zur Entzündung ) Erschütterung
und Knall wurden bis 40 Kilometer hinter der Front wahr
genommen.

Ein wirksam vorbereitetes und kraftvoll durchgeführtes
Unternehmen nördlich von Reims ist gut gelungen, wir fügten
dem Feinde eine blutige Schlappe bei  und mach¬
ten über 800 Gefangene.

westlicher Kriegsschauplatz,
Heeresgruppe de « Geuer » lf »ldmarschalk»

Prinz Leopold von Bayern.
Südlich von Riga brachen unsere Stoßtrupps in dir

russische Stellung ein, sprengten einige Unterstände und kehr¬
ten mit Gefangenen und Beute zurück.

Bei Ezepiele, südlich von Brody , holten unsere Sturm¬
trupps bei einem Vorstoß 41 Gefangene und ein Maschinen¬
gewehr aus den feindlichen Gräben.

Front de » <tzea « rai » derst «n
Lrzherzoa Josef

Keine wesentlichen Ereignisse.
Heeresgruppe des G ener alfeld marfcha kls

von Ma ckens en.
Auf dem rechten Serethufer bei Garleasca drangen Er¬

kundungsabteilungen in einen russischen Stützpunkt und kehrten
mit 30 Gefangenen und jroei Minenwerfern in die eigenen
Linien zurück.

Mazedonische Front
Auf der Crveno Stena westlich von Monaftir wurden den

Franzosen einige ihnen aus den letzten Kämpfen verbliebene
Gräben wieder entrissen.

Der erste Generalquoriietemeifter: Ludeudorff.
Aast Ul 000 Rüster» und 842 Aranzoseu

gefangen.
Großes Hauptquartier,  6 . April . (ÜB. T. B.

Amtlich.)
W e ffI ich er Kriegsschauplatz.

Der Arrilleftekampf an der Artoisfront hat sich in den
letzten Tagen bedeutend gesteigert. Besonders oon Angres
dis .zum Südufer der Scarpe lag gestern in Zeitwellen
starkes Feuer aller Kaliber auf unseren Stellungen . Mehrfach
aorstoßende englische Ertundungsadteilungen wurden von un¬
serer Grabenbesatzung zurückgeschlagen. ^

Auch an her Aisnefront mm es im Anschluß an unser
gestern gemeldetes in dem beabsichftgten Umfang voll ge¬
glücktes Unternehmen bei Savigneul , nördlich von Reims,
zu lebhaftem Feuerkainpf. Wir haben dort 15 Offiziere,
827 Mann gefangen,  4 Maschinengewehreund 10 Mi°
nenwerfer mit viel Munition erbeutet. Ein französischer
-Gegenangriff zwischen Sapigneul und La Neuville ist ab-
gzewiesen worden.

Aut dem Westufer der Maas schwoll in den Mictagts-
stunden da? Deschützfeuer vorübergehend an.

Klares Wetter führte bei Tag und bei Nacht zu sehr
reger Auftlärungs und Angriftstätigleit der Flieger und zu
zahlreichen Lustkämpfen. Ein dis Douai worgedrun-
genes englisches Geschwader von vier Flug¬
zeugen wurde durch eine unserer Jagd st affe ln
angegriffen und vernichtet.  Alle vier Flugzeuge
liegen hinter unseren Linien; Oberleutnant Frhr . von Richt-
hofen  hat davon M«i als seinen 35. und 36. Gegner ab-
gcschossen.

Außerdem verlor der Feind a cht F l u g ze u g e im Luft-
Dampf, zwei durch Abschuß von der Erde.

Von uns werden drei  Flugzeuge vermißt.
Oestiicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de , G e ne r a lf e i d m a r sch« ll»
Prinz Le opokd von Bayern.

Südlich von Riga , bei Illuit . Todoly, an der Zlota
Lipa und Narjarowka sowie südlich von Stanislau setzte die

russisch« Artillerie beträchtlich« Mengen von Munition zur
Wirkung gegen unsere Stellungen ein. Ein nach Minenspren¬
gung gegen die Höhe Popieiicha (südwestlich von Brzezany)
oorbrechender Angriff der Russen scheiterte.

Bei Wegnahme des russischen Brückenkopfes von To-
boly  am Stochod am 3. April fielen in unsere Hand
130 Offiziere, über 3500 Mann , 15 Geschütze und Mnen-
werfer, sowie viel Kriegsgerät aller Art.

Front des Generalobersten
Errherzog I » f«f

Nichts neues.
Heeresgruppe des Generakfeldmarscha rls

von Mackensen.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
In der Osthälfte des Cerna-Bogens nahm zeitweilig

die Artillerietätigckeit zu.
Im Marder Tal wurden durch Bombenabwurf unserer

Flieger umfangreiche Munitionslager zur Entzündung ge¬
bracht.

Der erst« Geaeralquartirrnreist« : Lützendorfs.
Den ?lde « vberi «dt

Berlin,  6 . April. (W.T .B . Amtlich.) An der
Artoisfront und in mehreren Wschnitten der Aisnefront
starker Artilleriekampf.

In Reims aufgeftellie Batterien , dort erkannte Befesti¬
gungsarbeiten und Verkehr sind von uns wirkungsvoll be¬
schossen worden.

Im Osten rege russische Feuerlätigkeit.
134 OOO Donnen versenkt.

Berlin.  6 . April. (W.T .B . Amtlich.) Seit den am
30. März veröffentlichten Tauchbooterfolgen sind nach l>en
bis heule eingegangene» Sammelmeldungen weiterhin insge¬
samt 134 000 Bruttoregistertonnen von unseren Booten ver¬
senkt  worden.

Der Chef des Admiralftabs der Marine.

Hilf
zum vollen Sieg,

zum ehrenvollen Frieden,
zur baldigen Heimkehr unserer Truppen!

Alle Deine Angehörigen,
Deine Verwandten, Deine Nachbarn

müssen helfen!

Zeichne
Kriegsanleihe

dann warst auch Du dabei, als die Ent¬
scheidung erzwungen wurde. Wie bei

den Wahlen auf jede  Stimme, so
kommt es bei dieser Kriegsanleihe

aufj e de Mark an.

^EWMWW

Da « ärommanvofchiff der enalifche « Torpedo-
flotte versenkt.

Haag,  4 . April . (W.T.B.) Die Nederlandsch Tele-
graaf Aaentschap erfährt von unterrichteter Seite , daß das
Kommanooschiff der Torpedodootsflotftile von Dover.
„Fory ", am 23. März fünf Seemeilen nordwestlich von
Kap Drisnez torpediert worden und gesunken ist.

Die englische Admiralität teilt von der vergangenen
Wocke die Bersenkung von 18 Schiffen mit einem Raumge¬
halt oon mehr, von 13 Schiffen mit weniger als 800 Tonnen
mit ; 6 Fischerfahrzeuge seien ebenfalls versenkt. Sodann
gibt die Admiralität zu, daß ein Minenleger älterer Bauart
durch Auftaufen auf eine Mine gesunken  ist . 24 Mann
von der Besatzung werden vermißt.

Reuter meldet die Versenkung eines weiteren Schiffes
von der Klasse der ,,Almwick Castle". Am 19. März wur¬
den 10 Mitsahrende in New Port gelandet. Im ganzen wur¬
den 115 gerettet und 16 getötet, 25 werden vermißt.

Nach einer Mitteilung aus Pmuiden wurde der bel¬
gische Dampfer „ Feorier" (300 Tonnen), der für oen Hilfs¬
ausschuß Weizen aus Amerika brachte, auf der 'Fahrt nach
Rotterdam versenkt. In Vmurdcn sind 24 Leut« von der
Besatzung, zum Teil verwundet, gelandet worden.

Der Senat für den Krieg.
Basel,  5 . April , (zf.) Die Agence Haoas berich¬

tet aus Washington : Der Senat hat sich mit 82 gegen
6 Stimmen für den K r i e gs zu ft a n d mit Deutsch¬
land ausgesprochen.

Auch da « Repräsentantenhaus stimmt zu.
Haag,  6 . Apftl. (zf.) Reuter meldet aus Washing¬

ton : Das Repräsentantenhaus hat mit 343 gegen 50
Stimmen den Regierungsvoffchlag angenommen,  wonach

der K r i e g szu stand zwischen Deutschland
erklärt wird.

die

Oesterreich -Ungarn bricht die dipl
Beziehungen ab.

Wien,  5 . April. (W.TäV.) Wie
nehmen, ist der österreichisch-ungarische Botschaft
ton, Graf Tarnowsft , angewiesen wokden, die
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten von
brechen und für die Botschaft und die Konsulat
verlangen, wenn der Kongreß den Antrag s
ziert, daß der Kriegszustand zwischen Amerika
land besteht.

Nebcretustimmung zwischen Deutsch
Oesterreich -Ungarn

Wien.  5 . April. IW .T .B .) Wie vh ,
Presse höre, nehmen die Besprechungen zwischen r«
Reichskanzler und dem österreichisch-ungarischen«
Auswärtigen einen sehr beftiedigcnden Verlauf W
wie immer, zu einer vollkommen einheitlichen
allen laufenden Fragen.

Üekaler und vermisster
L ! mbur g, dm 7. Sx

*** Theater in der „ Alten  P oft",
nochmals auf das am Ostermontag stall finden'-
der „Freien VeceiiiiWNg'^ aufmerksam. „De
bildete Kranke"  darf zpohl mit Recht ein
Lustspi-l genannt werden. In der Fuldaschen
Hai er seinen Triumphzug über alle deutschen Bäh
In diesem Winter beherrschte er eine Zeitlana
plan des Neuen Theaters in Franffurt . Er
hier seine Zugkraft nicht verfehlen, denn die Ra
Karten ist schon sehr rege. Nachmittags 31.'2 «
letzte Kindervorstellung  das 'Märchen
lein, Zweiäugleia und Dreiguglenz" in Szene.

a. Neue Ansiedelung von Rabens  ,
Nachdem im Dehrner Wald, der bekannten gr;

auf denen sich Rabennester befanden, haben es dis
beliebten Vögel beschlossen, sich eine Neu°Ansiede
wähle» als Zweigniederlassung der Dehrner
Es sind wieder die Bäume in hiesiger Balnch-
und der Wertstattsallee . Zu Hunderten sind sie
qm Bauen und wohl auch schon am Eierlegens
krächze der Raben ist der Alltagsgesang von früh
Mit dem Dehrner Wald bleiben die schwarzen Zu"
die sich hier anscheinend ganz wohl fühlen, in rtänbi
kehr, neue Verwandte mit herüber dringend. Das'
halte bis jetzt noch wenig Erfolg.

*** Für Berufsnäherinnen  findet am
11. April , nachmittags 4 Uhr. im .Schulsaal 1
eine Besprechung über Arbeitsbchckraffung von Unifo:
statt. (Näheres siehe in der DienstagKnummer.)

Die Romanfortsetzung  mußte heute
Stoftandranges , der in letzter Minute «ingetreten
zurückaestellt werden.

- Staffel , 5. Apftl . Herrn Pfarrer Weygai,
hier wurde das Verdienftkreuz für Kriess¬
verliehen.

— Zollhaus . 4. Apftl . Gestern nachmittag gez
trug, sich hier ein trauriger Unglücksfall 'H
etwa 42 Jahre alte Landwirt C r i z e l i u s fuhr in
des Herrn Emoenbach, um Düngemittel pl laden.
Wagen befand sich außer Crizelius sein einziger
Sohn . Al» das junge Pferd des Cr. den Geruch
iichen Düngers in die Nase bekam, axurde es tzii
wild und ging durch. Crizelius sprang hinzu, um m
aufzuhalten. Er wurde dabei jedoch von dem Tiere,
Pfeiler der Hoseinfahrt gequetscht, kann zu Fall ».
unter die Räder des Fuhrwerks so unglücklich, daß
schweren Schädelbruch erlitt und fofort eine Leiche
Söhnchen war zwar vom Wagen heruntergeschleudert
t âtte jedoch lernen nennenswerten Schade» gen
Das .Fuhrwerk wurde später aufgesunden.

Die « ächkte Rnmmer erscheint am D»
«auesr ieuftortzuimg für Ltmbara.

« »rr»u ich« G«we>»««
Osternionntag, Len 8. Apftl 1917.

A»> Dem : um 6 Udr FrÜdinfts,-, um 8‘» Uhr Kiuderxo'
mit Predigt, um 9 '^  Uhr Pontifika'amt mit Predigt. Ä
2 .Uhr Pontifital -Pesper

In der Siadttrrch-: um 7, 8 und 11 Uhr hl. Messen,
mit Gesang, letztere mit Predigt. Nachmittags 3Udr : E '

In der Hospitalkirche um Ü und 8 Uhr hl. Messen,
Predigt.

Nachmiltaq? 4 Uhr : Gelegenheit zur hl. Beicht.
Ostermontag ist die Gottesdlcnstordnuiigwie en Tdi'ül

1 Uhr Vesper in der Hospitalkirche. Um 2 Uhr im DÄ
Bei per.

Au de» Wochentagen: tag!, hl. Messen.
Im Dom um » Uhr Frühmesse. In er Bcadtkirche

und 8 Uhr h>. Messe. In der .Hospitalkirche um Uhr hi-.̂
Evangeiisch« Gemeind«.

Sonntag , den 8 April 1917. .;fl ^ HRRI
1. Ostert̂ g , | >

Bvrmrttags 9 Uhr Predi tgorteedieust. Herr- Deka» Q''**" E rj
Pvrwittaas 10 llhc Hauptgoitesdienft. Herr Dekmc
Die Ä rchensamu-lun -. ist zuni Beste» der dedufftigs» 8»

des SonsiktoralbezirktzWiesbaden bestimmt.
Atends 8 Uhr Trrdigtgottesqienft. Herr Hilfspredigcr Nä

Montag, den 9. April >917. ^
2 Ostertag. Lstzs

Boruiittags 9 Uhr PrcdigtgotteSdienst. Herr Dekan
Vormittags 0̂ Uhr Haupigottesdienst. Herr Dekan

<SotteSdie«üord «»ua ftir chiuuket.
1. Osteftag, Len 8. April 1917.

Ru 'nkel : vormittags 10 Uhr Hcrr Pfarrer Älceyek
Abciidmahl. Nachmittags 2 Uhr H-rr Pfarrer Schütz 4 U' .

.ikirchensammtuiig für die bedürfiigen Gemeinde« A
2, Ostertag, den 9 April „ (>, . . '

Runkel  vormittags 10 Uhr Vorstellung n. Prüf» >» ' 'odl«,
fimiauden Herr Piarrer Schütz.

1 dfllm



irruSstückverpKchtung
M Frecher-- Kammerherr von Düngern  Dehrn
-utiburgec Einwohnern zur Anzucht von Kartoffel»
üüst em Acketgcländc in der Flächengröße von rund
t„ zur Verfügung Das Gelände ist belegen in
kungE'chdofen recht« von der Landstraße nach

^ ^ zrgeuüder dem Lmterer Wäldchen und in der Nähe
« ^ ^ Jingungfn : Pachtzeit von jetzt bis Herbst 1926

Das erste Jahr (1917j pachtzinsfrei, für die übrige
Pachtzeit gilt der Latz von 15 Mark für den Morgen
und Jahr , für gerengere Flächen enlsp-echmd w-n gcr.

Meldungen mit Angabe der gewünschten FIcchcngröße
^ den nächsten8 Tagen auf Zimmer Nr. 1 deS Rast

^racgengeaommen.
Siwdurz den 31- Marz 191,7

_ Der Ma gistrat.

mslaltt .Wkmmii im Steife Limtikß.

i-Das

Jungviehweide vetr.
Mitglieder des Simmentaler Züchtervereius im Kreise

arg Ivanen ans der Weide zu Hof Traisfurt. Station
in diesem Jahre Rinder auftreideu.

Weibtgcld beträgt 60 Mark für die ganze Weidezrit.
:r Betrag muß auch bezahlt werden, wenn Rinder erst

dem Eröffnungstage der Weide aufgelrieben werden,
itn den Züchlerverciusmitgliedern btt Beichickung der
n zu erleichtern, übernimmt der Züchterveiein voraus-

iL '/. de« Weidegeldcs, jedoch für nicht mehr als höch-
8'ci Rinder tum einem Besitzr. Eine etwaige Bersiche-
der Rinder währmd der W' idezc,! w rd den Besitz-;n
iffcn. Für Rinder, die aus der Weide cikiankl, ringe
nbverletzt oder Minderwertig geworden sind, kann von
Jüchtervereln eine Entschädigung nicht geleistet werden,
'uter 10 Monate alte Rmder auf die Weide anfzukreiben,
Licht empfohlen

criuchev, die zur Weide bestimmten Rmder unter
des Geburtstages und eventuell der AbstammungS«
umgehend, spätestens aber bis zum 20, April bei

'chästSstellc de« Simmentaler Züchkeroereins, Landrats,
'«mburg, schriftlich zu melden. Die Meldungen werde«

ni  an dir Weidevenvaltung nach Weildurg weiterge-
I. Rur für die jetzt bei uns angemeldeten Rinder wer-

Ablauf der Weidrzeit die Beihilfen zu den Kosten
Ganges gewöhn.
Lag der Werdeeröffnung wird von uns dm In »,

-vt-ekanntgr geben werden 1(82
mrg. den 4 April 1917

Der Borfftzende:
I . A. : M ü l l er --K ög l e r.

Nir

Hadamar,
^ ®?sten  der Nationalstiftungfcr die Hinterbliebenen der

im Kriege Gefallenen.
«len 32 April 1917 , nachmittag»

^itr in der Aula des K^l. Gymnasiums.

Xauencliorkonzert.
en: Frau Margarete Lichtschlag Sopran . Herr

i eurer Rue*(Tenor >, am Klarier : Frau l)r. Alice
B Leit Uns-; M Bsv Qrdirtalla

*12
wtung.: Musikdirektor Max Schnelle.

Yortragsordnung:
1.

I’wlui ■Schubert
-»tativ-n Xrie

•‘reisi'hutz1
i ln* 1*'
■Jammer*Weber

1"'Lschla ^,
Öerskim] Schnelle

I erltellr  Schnelle
»“fehl Hallen
»de«

lOdi »IlS Meer-

kae*}
6tritt»ka*ten

LI.
Schnell»St. Miehael

einstimmig
a Dornrrts - lif

chen [ff
b An d. is | -Vierling
Maienwindj peTrutzlied > *

Ijeder für Sopran;
a I.iebestren
b Das Mädchen

spricht
c Ständchen
d Der Schmied
e Meine Liebe

ist £rün
Xornengcsang
Cantate für
Sopransolo u.
Fraueuchor

lira-hms

XU und
H.Hoffmann

1 Mark an der Kas.se.

u . mnmnmii

Statt besonderer Anzeige. *

Wir beehren uns, die Verlobung unserer
Tochter Alice mit dem Feldunterarzt Herrn
Georg Grereiuejcr aus Luthe bei Han¬
nover anzuzeigen.

Um bürg a . d . Lahn . Ostern 1917.

Erster Staatsanwalt Hl *. Ka (*lllCi $ tCi*

and Frau Paula geh. Hellmers,

Bekanntmachung
Gras- und Weidenoutzung der steuerpflichtigen, wafser-

'«aüich-n Grundstücke von der Lahn soll auf stchs Jahre
6i(  Zeit vom I. April 1917 bis 3i . März 1923 in Sffent-

Bersteigernng meistbietend verpachtet werden,
Gleichzeitig soll von den steuerfreien, fiskalischen Grund,
i, wi- Leinpfad, Anlanöungen, Flustaser und dergleichen
vov den st-llerpstichttgen sowohl wie steuerfreien Grund

m denjenigen Gemeinden in denen ein Koniolwations-
ren schwebt, der Aufwuchs gegen gleich bare Zahlung

Wttvd auf rin Jahr versteigert werden,
hierzu wirs Termin anberaumt:
teil , April ds, Is vormirillgs9 Uhr >n Limburg an
2-chn Schlecke für die Gemarkungen Dehrn bis rinschließ
7 : Am Freilag den 13, April. 9 Uhr vormittags an
Zchieme Balduinstein für die Gemarkungen Altendiez bis
z-ktzuch Kalkostn Aus Verlangen zeig' der Schleuienwär-
Koin am lO. bS Mts, die Grenzen der fiskalischen Par¬

va» Dehrn, bis Diez, der Lorarbeittr Schanz am
Mtk, von Altendiez tis Anlkvsen beide soweit tun-
auster dieser Zeit vor 11(82
den 5. April 1917,

Königliches Wasterbauamt.

Ich beehre mich, meine Verlobung mit
Fräulein Alice Bacmeister aus Limburg
a d. Lahn , Tochter des Ersten Staatsanwalts
Herrn Dr . Ferdinand Bacmeister und seiner
Frau Gemalin geb. Hellmers anzuzeigen.

Luthe bei Hannover , z. Zt Hannover,
Ostern 1917.

Georg CJrevemejrr,
Feldunterarzt im Hannoversche « Füsilier-Kegt. 78.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh verschied unerwartet infolge Herzschlags mein

lieber Mann, mein guter Vater, unser treuer Bruder , Schwager
und Onkel , Herr

Wilhelm Tropp
im Alter von 63 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen in tiefer Trauer

Cmilie Tropp geb. Vogel
Maria Tropp.

Samstag, d, 7. 4. v. 7V*
Uhr abends,

Sonntag, d. 8, 4, v, 3 Uhr
Montag, d, 9 4. v 3 Uhr

Der
■um

Cobleu «, Limburg , Freiendiez, Wilmersdorf,
den 5 April 1917.

Beerdigung am Ostermontag um 3 Uhr vom Sterbe¬
haus« Mainzeratr. 72 aus

Beileidsbesuche dankend verbeten 16(82

Gyllmfiui»u.RrchrlWNinilslnin zvKmNrg 11,i>.L.
Das neue Schuljahr dezinnt am Donnerstag , de« IS . April , vorm . '/. Slthr

mit den Auftiahmeprüfuugen, Anmeldungen nimmt der Unterzeichnetk an allen Wochentagen
vorm li —12 Uhr auf seinem Amtszimmer entgegen, Ze82

Limburg, den4 April 1917,
DT . Jöris,

_ _ _ ftymnawfaldirektor.

Setzeru.Buohdrucker
ftir Tiegel und Schnellpresse

sofort gesucht.
Dauernde Stellung. 15,82

F . Soennecken , Bonn.

Krise WiWttit
dis zu Ivos Mark . 10(82

Unfall und Rat¬
sch lachtnugen »erden so¬
fort prompt ausgesührt.

Timon Ghltg,
Pferbemetzger, Telefon 237,

Thug
(IiDienstederToiesplliD)

Drama in 4 Ästen
mit Alwin Neuß.

Jugendlicher, unter 17 Jahren
ist der Eintritt strengstens

untersagt. 5(82

Heirat.
Ein Feldgrauer (Artillerist),
28 Jahre alt. z Zt im Felde,
wünlcht zwecks Hkttat mit
einem anständigen Fräulein
oder Kriegenvitwe in Brief¬
wechsel za treten. Strengste
Verschwiegenheit zngesichert.
Ernstgemeinte Zuschriften de-

! fördert unter Nr 8(82 dir
Ge,chästSstellcd. Bl,

Kriseuriehrltng
gesucht
^1(82 Plötze 8

^BimmrnvofiBiai
von kl. Familie zum 1. Mar
zu mietenge su ch t.
6(82 Näheres Expedition.
Sofa zu verkaufen.
23(82 Allstraße!I1 Nr. 3

Der untere Stock des Haasts
Unt. Schiede 2S,Zuverlässige, lüchttge Fa- zZimermilZiiG

schafiL Betrieb durchaus i jo
erfahren, für dauernde» ' J
Posten unter günstigen Be

auf die

sechste Kriegsanleihe

! dingrmgen auf ein Gut zum
| 1. Mai gesucht  Näheres
i Hilde Scheid , 12,78

Limburg o. d. Lahn.

1. Juli 1917 zu ver¬
mieten 11(89

Iuüizrat Naht

Eme tüchtige, zugfeste
nimmt zu
entgegen

den Ausgabebedingungen kostenfrei^

ifinridj Crombrtt«, ArnikgesUft
Limburg(Lahn).

Schönei-ZlvMkwohm«
mit allem Zubehör per i
Juli anderweittg zu vermiete«
Näheres Wiesenstraße s
II. Stock.

trächtig, zu verkaufen  bei
Peter Kilbinger,

14(80 Staffel

678

rioiiriii
Für rin junges Mädchen,

\ 14 Jahre alt, wird 6(81
Stelle

( kperdm angenommen. Stei-
' gende Vergütung während der

Lehrzeit

^ Ciffibßtgrr | ifca §ir | cfri

Viganos  UTachfol ^ er
W . Podlaszewskl , Dentist

IJmbnrg , Obere Schiede 101.
SprechütuDden Werktags von 8—6*/8 Uhr,

Sonn- n. Feiertags von 8—2 Uhr.
Telefon Mr. 261.

(Bitte HsH' iuiaimcr genau zu beucht «« ).
2(55

in einem Haushalt gesucht.
Näh in der Exped. d Bl. 9(81 Theodor Ohl.

Apollo - Theater

Hella IHoja.



Alle unter Berücksichtigung der BundeSratSverorbnung
vom 22. März 19H der «dlieferun, «Pflicht unterliegenden
Mengen Hülienfrüchte find unverzüglich an das 6(82

kLlÜ' 6 i 86 NlL^ 6 l ' tlAU 8
Camberg i. Nassau

abzulieferu. Bezahlung erfolgt sofort nach Eingang der Ware.

jmdw. Imtril-Dallediisdlisk für vkutschlmd.
jilialc Jrnubfsnto. Blain.

Oberkommissionär der Reichshülsenfruchtstelle.

Wie seither, nehme auch diesmal

IßLtzKAVLSZL
auf die

«otafe üiiegsaalesfee

Zeichnung ! !
auf die « Kriegsanleihe  werden von nns entgcgengenomuj
Wir gebe« anf Wunsch Spareinlage«  für Zeichnungen I
wen« die Zeichnungen bei uns oder unseren örtliche« Annahs
Kelle« erfolgen . Ferner gewähren wir Darlehen gegen
psändnng vo« Wertpapieren zum Zinsfüße vo« »Yo.

Limburg,  den 14. März 1917.

zu dem offiziellen Ausgabekurs entgegen und stelle die zu diesem
Zwecke auf Wertpapiere aufzunehmenden Darlehen zuS /̂z«/»
Zinsen zur Verfügung. 19 82

Hemmt>hnjK«iitzkjW
Limburg (Latzn)tkwxwxxxexe

Zeichnungen
'* p/  auf die

werden von unS kostenfrei entgegengenommen.
Sollen Guthaben aus Sparkassen-, Darlehens- und law

senden Rechnung.KontiS zu Zeichnungen verwendet werden so
geben wir dieselben ohne Einhaltung der Kündigungsfrist fr«,
falls die Zeichnungen bei «ns erfolge». -

Ott Oltltlll(es
IMiI-IIms  zi RirterüL6.1.1.6.II.

In der „Alten Post “ .

Hontag , den 9 April (« Ostertag)
abeiids 7 \  L Thr:

M
Der eingebildete
-------- Kranke . —

Lustspiel in 3 Akten von Möllere.
In deutscher Uebertragung von Ludwig Fulda

Auf allgemeinen Honsel »: nachmittags
3V* Ihr

Grosse Kindervorstellung.

Mnänslein , Zweiäug¬

lein nnd ISi « iä » g >« ii,

Märchen in 4 Bildern von Görner.

Karten zur beiden Vorstellungen im Vorverkauf
in der Her z’s chen  Buchhandlung . 3(80

Kreissparkasse des Kreises Limburj
Zeidninnissteliei m.
Kreissparkasse Weilt«

MiöüSißifjW für die Histkkblikbksks irr im
ßrikAk GkfsIIkllkli.

s

6. Kriegsanleihe =

M Oiieiiiij timMu Mitglieder Itr
wra-HiÄii Hitatt-MR. | m

Provinrialsnsschutz der Urovin; Hefleu Kaftan.
Die vornehmste Dankespflicht des deutschen Volkes gegen seine im Kriege ge-!

fallenen Söhne ist die Fürsorge für die Hinterbliebenen, insbesondere für die Witwen
und Waisen der auf dem Felde der Ehre gestorbenen Helden. Die RatioriMiMmA
hat sich die Erfüllung dieser Pflicht zur Aufgabe gesetzt. Sie erstreckt ihre -rätigk«
bereits über das 'ganze Reich. Auch in unserer Provinz hat sie schon warmherzM
Förderer gefunden. Um aber allen Anforderungen, die mit der Dauer des Krieges und
der zunehmenden Zahl der Hinterbliebenen fortgesetzt wachsen, genügen zu können, iW
die Stiftung auf die Mitarbeit aller angewiesen. So wenden wir uns denn tmM
trauen auf die oft bewiesene Opferfteudigkeit an die gesamte Bevölkerung unserer
vinz mit der herzlichen Bitte: ?

„Gebt für dir Witwe « und Waise« : gebt für alle hilfsbedürf¬
tige» Hinterbliebenen der tapferen Söhne Hessen-Nassaus, die ihr Kede«
nicht nur für das Vaterland , sondern auch für Guch dahins -gebe«
haben, denen Ihr es allein $« danken habt, daß Ihr ungestört Eurem
Erwerb . Eurem Kernf nachgehe« könnt ! Vergeht die teuren Tote « nicht.
Dankt ihnen ihre Treue durch treue Fürsorge für ihre Hinterbliebene«.
Spendet Geld und Wertpapiere , und spende ein jeder nach seil ' Kräf¬
ten gern im Gedanken, wir gering doch solche Opfer an Geld #• !
Gut stnd gegenüber dem Opfertod so Vieler Tausender unserer Kräder^

Pamens bes Nrovinzialausschirftes der Aaliorralstiftung.
Dev Vorsitzende.

Hengsseuberg.
Oberpräsident der Provinz Hesien-Nafsau. Wirklicher Geheimer Rat.

I

e?6
&

In Anbetracht des guten Zweckes der Nationalstiftung bitten wir herzlichst, im Vertrauen auf iß
so oft gezeigte Opserwilligkeit und die vaterländische Gesinnung unserer Kreisbevölkerung.̂ um reichliche Ga^

Lasset die Hinterbliebenen unserer tapferen Baterlandsverteidiger nicht im LNche und gebe ftd»
so viel in seinen Kräften steht. - 0 i«

Ais Sammelstelle für die Spenden der Nationalstiftung ist die Kreiskommunaikaste S"
butö bestimmt, die Gaben jederzeit gerne emgegennimmt. Auch können Einzahlungen auf PostscheckkontoW
oder auf Reichsbankgirokonto der KretSjparkasft Limburg erfolgen. Kerner nehmen die Land -SbanksteM
in Kimburg und Hadamar Spenden jederzeit bereckw lligst entgegen, lieber die emgegangenen
wird öffentlich Quittung erteilt. “tä.S.E

Der Kreisansschntz de« Kreises Limbnrg
als Orlsans schütz der yatiomiMistung für d.e Kintrr

blirdrnen der im Kriege Gefallenen.

.££ o:S:C tfC
1 O <3C

Das neue Schuljahr beginnt am 23 . April , vorm.
8 Uhr im Alten Schlofft.

Anmeldungen nehmen der Schulleiter Herr Rektor Michels
lägl li —12 Uhr, Diezerstr. 19) sowie die Erste Lehrerin
Fr !. Marg . v d. Driesch (Montag , Donnerstag4—n
Uhr im Alten Schlosse, an den anderen Wochentagend—6
Uhr. Marktstr 4) dis zum 15. Apnl entgegen. Bei der An¬
meldung sind 3 Mk auf das Schulgeld anzuzahlen.

Am 24. April, abends 8 Uhr beginnen auch wieder
Abendkurse . Anmeldungen hierzu bis 22. April bei den
oben Genannten. ,

Der Schulvorstand:
I . G Bröy,

Vorsitzender.

Abicht.
König!. Landrgt,
stellv. Landrat

des Kreises Limburg

Büchtiug,
König!- Landrat

z. Zt. Kaiser!. Kreischef des Kreises Bendzin.
Kauter , Lawaczeck,

Krcisdeputierter. Apothekcnbesttzer.

Haerten,
Bürgermeister.

Kalieyer^
MüdlevbeMH

Prentzer,
Krersdeputierter. '*5 jQ 5

. £ Ä&O
^ ~ ow

Beginn des SommerhalbjahreS und Neuaufnahme
von Schülern am 19 April . Anmeldungen erbittet und Aus.
kunft erteilt ^

Direktor Pros . T . Helmkampf.

Wer verkauft
sein HauS mit od ohne Geschäft,
Billa.Landhaus mit Garten od.
sonstiges Besitztum hier od. Um-
gegd. Besitzer schreiben an
Herma « « Krause ,postlgd.

Limburga. d L. 14(82

Ein tüchtiger
ß ml

und einige Al
sucht.

Gewertfch.
Limb» I
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